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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. 8 Nach dem Geſetz vom 3. März 1897 beträgt der Staatsbeitrag für die Stelle eines 
alleinſtehenden ſowie eines erſten Lehrers 500 , eines anderen Lehrers 300 & und einer 
Lehrerin 150 % jährlich, dieſer Beitrag wird aber für ſolche Stellen, welche mit exit einſtweilig 
angeſtellten Lehrern oder mit noch nicht 4 Jahre im öffentlichen Schuldienſte ſtehenden Lehrern 

etzt find, um je 100 , jährlich gekürzt. Der Staatsbeitrag iſt den Schulverbänden für das 
Ja 1897/8 zunächſt für jede Stelle zum vollen Betrage ausgezahlt worden, diejenigen Schui- 
verbände, bei denen einſtweilig angeſtellte oder Lehrer, welche noch nicht 4 Jahre im Schuldienſte 
geſtanden haben, ſich befinden, müſſen daher den für jeden ſolchen Lehrer zuviel erhaltenen Staats⸗ 
beitrag mit 100 / an die Königliche Kreiskaſſe zurückzahlen. 

1 Dieſe 100 % dürfen jedoch nicht etwa den betreffenden Lehrern von ihrem Gehalte 
abgezogen werden, ſondern haben die Lehrer ihre volle Beſoldung zu beanſpruchen. Der Schul⸗ 
verband hat daher 100 A jährlich mehr zu dem Gehalt des Lehrers aufzubringen. 

Danzig, den 17. Januar 1898. 

ui Derr Lune rr teh. 

2. Der Inspektor Paul Kemper in Gr. Bölkau iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für 
den Gutsbezirk Gr. Bölkau ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 14. Januar 1898. 
Der Landrath. 
3. Der Hofbeſitzer Otto Neumann in Langenau iſt zum Waiſenrath der Gemeinde Langenau 
gewählt worden. 
Danzig, den 15. Januar 1898. 
an dra 
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4. Nach der Polizei⸗Verordnung vom 16. Juni 1893, betreffend den Transport von und 
den Handel mit Haſen und Rehwild, ſoll auf den Legitimationsſcheinen der Monat und der 
Tag, an welchem das Wild geſchoſſen iſt, und an welchem bafjelbe verkauft oder verſendet wird, 
nicht mit Zahlen, ſondern vollſtändig mit Buchſtaben ausgeſchrieben werden. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit einer Geldſtrafe von 3 Mark bis 60 Mark beſtraft. 
Ich mache dieſe Beſtimmung zur genauen Beachtung bekannt. 
Danzig, den 13. Januar 1898. 
Der Lai der ast h. 


5. Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Albert Groddeck in Gottswalde iſt die Roth⸗ 
laufſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 14. Januar 1898. 
Der La n date 


6. Der Arbeiter Conrad Weinkauf in Zigankenbergerfeld iſt als Nachtwächter daſelbſt 
angeſtellt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 14. Januar 1898. 
e e ee eee 
5 Der Hofbeſitzer Hermann Mueller in Jetau iſt zum Waiſenrath dieſer Gemeinde 
gewählt worden. 
Danzig, den 14. Januar 1898. 
Diet La ned ed Ta. 
8. Der Hofbefiger Robert Jantzen in Guteherberge iſt zum Schöffen dieſer Gemeinde gewählt, 
von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 15. Januar 1898. 
nh. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Lehrers Guſtav Radtke in Suckſchin 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Suckſchin, Kreiſes Danziger 
Höhe, an Stelle des aus dem Bezirk verzogenen Lehrers Drogoſch in Schwintſch, zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 27. Dezember 1897. 
Der Ober Präſident, Staatsminiſter 
von Goßler. 


10. Bekanntmachung. 
Für die ſtädtiſchen Anlagen werden in dieſem Jahre rot. 3000 Stück geſunde kieferne 
Baumpfähle, geſchält, je 4,00 m lang, im Mittel 8 em im Durchmeſſer ſtark, gebraucht. 
Angebote mit Preisangabe bitten wir bis zum 1. Februar d. J. in unſerm Baubureau, 
Langgaſſe, abgeben zu wollen. 
Danzig, den 14. Januar 1898. 
Der Magiſtrat. 
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sur Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Johann Rozanski aus Raikau, geboren am 
21. Juli 1857 zu Bruſt, katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und 
zu den Akten III. J. 679/97 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter: 39 Jahre. Größe: 1,66 m. Statur: mittel. Haare: 
blond. Stirn: flach. Bart: Schnurrbart. Augenbrauen: blond buſchig. Augen: blau Zähne: 
fehlerhaft. Kinn: oval. Geſicht: breit Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: polniſch, gebrochen deutſch. 

Ich verweiſe auf meine Bekanntmachung vom 10. Auguſt 1897 in No. 66; ſie betrifft 
denſelben Fall. 


— 


12. Die Amtsgeſchäfte des Amtsbezirks Saalau übernehme ich vom 25. d. Mts., und ſetze 
ich zur Erledigung der Amtsgeſchäfte in jeder Woche den Dienſtag Vormittag an. Es werden 
außer dieſem Tage nur die allerdringenſten Sachen erledigt. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſtände erſuche ich, dieſes ihren Ortseinwohnern bekannt 
machen zu wollen. 


Liſſau, den 15. Januar 1898. 


Der Amtsvorſteher. 
Patſchke. 


13. Bekanntmachung. 

Die Königliche Forſtverwaltung Oliva beabſichtigt, die ſteile Strecke auf dem Wege von 
Oliva nach Schäferei kurz vor Schäferei zur Verminderung des zu großen Gefälles in den links⸗ 
ſeitigen Hang zu verlegen. Es wird dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit der 
Aufforderung, etwaige Einſprüche dagegen binnen 4 Wochen vom Tage der erfolgten Bekannt⸗ 
machung ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem unterzeichneten Bezirksamt bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes geltend zu machen. 

Oliva, den 17. Januar 1898. 


Das Bezirksamt Oliva Forſt. 


Nichtamtlicher Theil. 


14 5 ja 
ö % Kohlrappe, 1,70 groß, 5jähr., deckt fremde Stuten, Dedgeld 
„Nolan 12 A, Dom. Kl. Kelpin. J. Gronan. 


85 Suche ca. 8000 Mk. zur 2. Stelle, 2/3 des reellen Werthes abſchl., auf ein Grundſtück 
reis Danziger Höhe. Adr. v. Selbſtdarl. u. A 34 im Int.⸗Comt. Danzig, Jopengaſſe 8, erb. 


— 
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Holz verkauf 
aus dem Stiftungsforſtrevier Bankau 


Montag, den 24. Januar er., Vormittags von 10 Uhr ab, im Reſtaurant 
zur Oſtbahn in Ohra. 


16. Es kommen zum Angebot: 


Aus dem alten Einſchlage: 12 Stück Buchen mit 4.20 fm Aus dem neuen Ein⸗ 
ſchlage: Eichen: ca. 11 Stück ſchwache Nutzenden, 9 Stück Stangen L—IU. Kl., 7 rm Kloben. 
1 rm Knüppel. Buchen: ca. 20 rm Kloben, 100 rm Knüppel, 15 rm Stubben L u. IL Kl. 
Birken und Espen: Einige Nutzenden und Stangen, 2 rm Kloben. Rothtannen: ca. 14 Stück 
mit 4,11 fm, 23 Stück Stangen I.—III. Kl. Kiefern: ca. 360 Stück mit 180 fm, 8 rm 
Schichtnutzholz I. u. II. Kl, ca. 120 Stück Stangen I.—III. Kl., ca. 100 rm Kloben, 80 rm 
Knüppel, 90 rm Stubben und 20 rm Reiſer I. Kl. 


Danzig, den 14. Januar 1898. 


Directorium der v. Conradi'ſchen Stiftung. 
u. Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät am Sonntag, den 23., Nachmittags 
5 Uhr, in Gr. Trampken bei Groddeck und in Meiſterswalde bei Bodenstein: am 
30. Nachmittags 5 Uhr, in Straſchin bei Rohde. — Daſelbſt findet auch die General: 
Verſammlung der Sterbekaſſe ſtat.. — Vorträge, Muſik, Tanz. — Gäſte können eingeführt 
werden. — Zahlreiche Betheiligung erwünſcht. 

Der Vorſtand. 


6 ſprungfähige Bullen 
aus der hieſigen Original⸗Holländer Stammheerde hat zu verkaufen das 
18. Gut Gluckan bei Langfuhr. 


19. Tüchtiger, ſolider Hofmeiſter, der ſämmtliche Stellmacher Arbeit verſteht, auch als 
Aufſeher bei Leuten ſein muß, wird zu Marien geſucht Dom. Praugſchin. 


6 entri „Tuchs. Engl Vollblut: Hengst von Monarch a. d Cenerella, dect 
en rum, uch fremde Stuten gegen 25 % Deckgeld. 
20. Gr. Bölkau bei Löblau. 
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